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Samstag den 25. Juli 1874.

MelligenMatt Ml Machn Zeitung N. 167.

^ , Frische

Grdbeeren Pomade
bei (1661—2)

^^»«,

(1646- :l) Ns. 4276.

Edict.
I n der Executionesachc der Josef

Kastelle und Maria I lovar gegen I o -
hann Ulcar pow. 154 ft. c. 8. c. hat es
bei der mit Vescheid vom 14. »pri l 1874,
Z. 1849, anberaumten zweiten efecutivcn
Oeilbietung der Nealilät Urb.-Nr. 205
2ä Sittich das Verbleiben.

K. l. Bezirksgericht M a i , am 3ten
I u l l 1874.

> Oeffentlicher Dank. !
^ Litte 2U deuten! l! s
! Um dem falschen Verilchtc der vielen Leute vorzubeugen, sagr ich hiermil üfsenl '

lich, daß sich Heir A n t o n Msschel , R e n t i e r , Vahnhofgasse Nr . 97, mit der größten !

Aufopferung und sehr liebevoll der besten Erziehung meiner zwei Kinder widmet und j

auch meiner sehr bedacht ist. Daher ich meinem Herrn Schwiegerpapa Anton Moschcl <

lebenelllnglich die höchste «chlung, (ihre und D a n l sammt meinen Kindern schuldig bin. .

k n i d ach. den 8>l. J u l i 1874. .

UaNNi Moschel, Schwiegertochtel-. !

l l663-2) Deren Kinder- AntgN nnd Kranz Moschkl. <

^ sußni 3 '
womit ich bestätige, daß der von den Herren 2chlffrer H Pitteroff in rustthal bei ,
Vaidach an die Elscnwelle Krem« bcr vordcrnbergrl-tullacher Monl°N'Ilidustr,egcstU-
schuft schon durch geraume Zeit gelirfeile Quarzsand und feuerfeste Thon von jo <
»Ubgezeichneter <^üle ist, daß mit denselben l»e Zustellungen der SlrmcnS-Stahl- .
Ichmelzolen die dreifache Lauer gegenllber von anderen Materialien haben. Vor
allem muß ich den ^ualzjauo wcgeli seiner absoluten Keuerbestandlgleit rühmen; ^
dazu ist ,r sUr Dina«-Z,egelu ^<rade von rcchlcl Wlodc ui,d ^lciHlUlliliglrll ulid lmm ,
daher unmiltelbar und ohne weitere Porberc,tuna verwendet werden.

Graz , am i i . Jul i I«74. , !

gewesener VetriebSdireclor der vordernberger«lllsiacher Monlan-IndustriesestUschast. ,

W i r ergebenN Gesertiglen machen aus obige« Zeugnis de« hochwohlgcborneu
Herrn Director Drasch aufmerlsam »nd bitten d,e hochlt'bllcheu Gewerllchaflni, unn
unseren

seuttsejlen Thon und NNysani
rinc Probe zu machcn, damit solche sich selbst von der üuegezrlchnettn Qual i tät unserer
stuerfeften Materialien Ueberzeugung verschllfseu lünnen, den» unser feuerfeste Thon
Übertrifft alle bi«her,gen Thone. Auch machen wi r auf unsere

ErÜjarbm-ErzelMNg
d« p «. Kaufleute ,c. hüfttchft aufmerlfam.

Hochachtungsvoll

0° , 8«luj»s«r ^ l»ltt«l»».

i! Sniiieo
neuester bewührter Conftructlon, die«
schen per Stunde so viel ols drei
Drescher in cinem Tage, von ft. 135,
Ä . N. un frco. ̂ aibach unter Garantie
und Probezeit. (sis-L)

P H . M a y f a r t h ««? <3omp., Maschinenfabrik, Fr«mkftltt ll. M.

Wegen Auftösung l
de« >

am Hauptplah Nr. 237 !

gmlzsicher ÜU5mrkaus
des gesummten

Auch ist da« VerlaufSlocale mit noch ^jährigem Miethscontract
zu verfleden. (1344—5)

W G ^ Bestellungen für die Wöschrfabril auf alle Art Wasche
werden so lange der 'AuSverlauf wührt auch hicrjclbsl entgegengenommen
und wie immcr solid und billigst ausgeführt.

Moll's Seidlitz - Pulver.
JmwJm Diene I'ultnr behaupten dorch ihre auHwrordi-m l i e h e , in Jen m a n n i g f a l t i g e n Fal len

erprobte Wirksamkeit unter Hk.mnitliclinn binhfT bekannten HttORarziirirn nnbeatritten den eraten
King; wie denn rield Tunkende aim alien 'J'lieilfen dp« groMen Kkinerreirb.es nm rorliagaade

Danksaga ngHsrbrriWn die dHaillirten Nachwrifttingen darbiete», das« dieselben bei bahitneller Ver-
stopfunjr, Unverdaullobkelt und Sodbrennen, ferner bei Krumpfen, Vlerenkrankiielten,
Hervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfaohmerzen, Blntoon^estionen, giobtaxtlr*n
OHederasseotlonen, endlich bei Anlage r.or Hysterie, Hypoobondzie, andaoentdem Breob-
relz n. «. w. mit dein beuten Erfolg angewendet warden and die narJihaltiguten HeilrMaltate lieferten.
Preis einer UriyinaUckachtcl sammt GeUrauchxanweixung 1 st. ö. W.

Cranzbranntwein & Salz.
• ^ Der inTerllnnignte Hei but ant cur Hilfe der leideDilen Menwlifaeit bei »lira iooerep und

(näheren Kntitiiidnngen, gegen die meiiten Krankheiten, Verwandungen aller Art, Kopf-, Ühran-
nnd ZttlirmrInnen, alte K( htden ond offene Wnnden, KrebeicnUen, Brand, eatstodete Aas«*,

Llhmnngen nnd VerIKzangen aller Art etc. etc.

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. 6. W.

norsch - Leberthran - Oel.
• • •^^ Die reinite nnd wirknamut* Hort« Medicinalthran an* bergen in Norwegen, Dieb» «• verwecb- I

sein mit dein kfinntlicb gereinigten Leberthmn-Oel. •
I DM echt« Doraoh-L.ebeitbran-Oel wird mit bettem Krsolge angewendet bei Brust- «nd •
I LnngrenkraukhelUn, Bkropbeln nnd BitaoniUs. K* beilt die TeralVetnUn Oiebt- nnd rbeama- •
tlaoben Leiden, sowie obronlsobe Hantaussobläfe. •

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 /f. ö. W. I
N i o d e r l a . t f o n t in Laibach bei Herrn W i l h e l m Nlmyr, Apotheker Htum I

aoldeneu Hirteben," I
Albona: K. Millevoi, Kyolh.
Cill i : Kaumbachs Apotlicki*.

„ Karl Kriiper.
„ Fr. Rauscher.

( a n a l e : A. Bortoluzzi, Ajioth.
OOrz: Kürncrs Witw., Apulli.

„ Ant. Mazicoli.
„ N. FrnnU.

(iörz: A. Kranzoiii.
,, C. Zanetti. j
,, A. Sej'|i«'iiboier.

Klagensuri: !•<•( Mt-rim.
„ Fraru. Krwt-iri, Apolo.

Ant. üeiiuli, Ajiütii.
(J. (JlemenUchilsc.h.

Aieumarkll: ('.. Mslj, Aj>oth.

Kndolfewerth: J. Bergmann,
Apotheker. I

Tarvis : A. v. Frean, ApoÜi.
Vll lach: Fried. Scbolt, ApoUj

Math. FUrtt.
J. t . PleaaitMr.

Wlppaeh: Anton Depcn«, Apoth.
MO -11)

— — • '



Auszug
>es Nechnungs Mschlusses der Mbacher Sparkasse für die Zeit vom 1. Jänner bis 1. Ju l i 1874.

I m ersten T e m e s t e i 1 8 7 4 find v o n 7 9 8 9 P a r t e i e n . . . . .
u n d a n 7 8 5 3 P a r t e i e n a n K a p i t a l u n d Z i n s e n . . . . .

D a s gesammte v o n der Sparkasse verwa l te te V e r m ö g e n b e t r u g a m E n d e des J a h r e s 1 8 7 3
a m Tchlusse des ersten Semes te r s 1 8 7 4 beziffert fich dasselbe m i t . . .
daher e in Z u w a c h s nachgewiesen v o n . . . . . .
w i e es a u s der nachstehenden B i l a n z zu ersehen ist.

1,623.148 fl. eingelegt
1,274.863 ft. 39 kr. rückgezahlt worden.

9,833.333 fl. 71 kr..
. 10.436.443 „ 51 „

603.109 ft. 80 kl.

1^5.1^12.2»

! ^
An pupillarmäßig versicherten Schuldbriefen 5,201.251 ^ 20 Für KapitalS-Emlagen der Interessenten 8,439.201 —

„ rückständigen Zinsen bis letzten Juni 1874 114.407 - 17 5,315.658 37
., Darlehen auf Staatspapiere, Gold- und Silbermünzen 3 2 0 . 2 3 1 5 0 ! ,. unbehobene. kapitalisierte Hinsen der Interessenten bis letzten I u m 1874 . 1,177.212 64
,. rückständigen Zinsen bis letzten Jun i 1874 3.525 ! 36 323.756 86 l
,. Darlehen an das hiesige Pfandamt 114.000 —
., escomptierten Effecten 279.875 30 ! H n f « « « e » . . ! . . « M « 1 5 Y4
„ einheitlicher Staatsschuld in Noten verzinslich n b "/<, pr. 33.300 fl. nach dem !

Course vom 30. Jun i 1874 a 69.50 "/g 23.143 50 ! ., v«chi«« bezahlte Zmsen von Uctiv.Kapitalien, und zwar:
„ einheitlicher Staatsschuld in Silber verzinslich u 5 ° / , pr. 260.000 nach dem !

Course ^ 74.75 "/> 194.350 — von pupillarmäßig versicherten Schuldbriefen 26.414 97
„ Lotterie Alilehen u 4 ^ äs 1854 pr. 10.000 f l . nach d«m Course ä 1 0 1 " / , . 10.100 —

53.350 __ .. Darlehen auf Staatspapiere, Gold- und Silbermünzen . . . 276 99
„ GrundentlastungS - Schuldverschreibungen a 5 "/y pr. 406.950 f l . k 9 0 " / , . 366.355 —
„ detto VerleSttN, am 1. November 1874 zahlbaren 12.705 — .. escomptierten Effecten 1.808 58
„ hypothekarisch sichergestellten Pfandbriefen der österreichischen »a t t on« lb«U l

ii 5 °/y pr. 1,030.900 ft. nach dem Course 2 91.65" / . . . . . 944.819 3b „ Partial-Hypothew-Anweisungen 2.741 67
.. hypothelarisch sichergestellten Pfandbriefen d e r V s d e n - C r e d i t - U » f t « l t ' ! - t i ^ s y ,

il 5 «/_ pr. 1.602.000 fl. nach dem Course a 84.50«/, . . . . ,,353.690 -
.. bedecktem Guchaben bei der steierin.Filial-Escomptebanl in lauf. Rechnung Ü5 V, "/o 100.000 „ erliegende Dienst-Cautionen 10.850
.. Partial-Hypothekar-Anweifnugen ^ 5 ' / , 410.000 — 3,468.413 3b

« ., rückständigen Zinsen von Werthpapieren, bis 30. Jun i 1874 berechnet . . !' > ! 8836 3 3 V " den PensionSfond » ' ! 80.000 >
„ Dienst'Cautionen 10850
„ Pensionsfond durch hypothekarisch sichergestellte Pfandbriefe der Voden-Crtdit- „ „ eigenthümlichen Reservefond 709.392 66

Anstalt im Nominalwerthe pr. 95.000 fl gy A H __
.. eigenthümlichen Realitäten: üb« Abzug der Oeiträge zu verschiedenen wohlthätigen Zwecken pr. . . . 11.455 —

Das Haus am Illhrmalktplatz Nr . 74 nebst rückftündigem MiechzinS . . 112 130 « 0 ? o ^ ? «a
„ Schicßstattgebäude Nr . 89 I g ^ g ' ' " v v , . v i ) , vo
.. Realschulgcbäude an Kaufschilling des Bauplatzes und bisherigen Vaukßsten 406'951 67 557.129 67

Die Hauser Nr. 4 und 5 in der Gradlfcha-Vsrstadt . . . . 25.000
Inventars-Gegenstände der Schießstütte ' ^27 95

., Verrechnungs-Guthaben ^5
„ Kanzleigeräthschaften und vorräthigem Inventar 3 274 79
„ Barschaft in Kasse 273 735 89

«attach, am 18. J u l i 1374 10,436.443 51 l 10,43b.443 ^ 51

VinttNz Heunig m. p., Inkob E. Mayer m. p., Leopold skger m. p., Mchari Janeschitz «. p., Josef Znderma« ». p., Josef presch «. ?.,
V " w « " luratm Director. ««Mi«et»r «uchh«ller. H°!si«.



liss

VW" I n «ees-WU
sind mehrere ganz nen

mit oder ohne Kliche. mit schönem Parle, reizend
gelegen, mit schönsirr Nubsichl, gessrn billigen IinS
zu vermietheli. Nähere Niislulist eriheilt Herr
Außeneg in l!eci>. ( ,«67-2)

^ ^ Natürliche ^ ^

MM»
frischer Füllung in allen Sorten sind in

der A p e ^ r o i , IUn<«sIul., l'»r!»-.

^ « i n . l»<'li,ll<«!>>««- »n«l >»um<l>-

l>un«lIunL des

^ ;ll I)c>be»,

! °Vne d>e V«ra»nun^ störende Mcdicanicnte,
! ohne ?ol^»llrnnkb»lt«!i und »n^nl«, t»-
l 5"^? ^ l l t nach cinci w nnzahligcn Fällcn bcst-
! bewahrten, 5 » n i nouvn »«t l in t l»

! sowohl evl,oli entstandene als auch noch so

l UNb «<l>»Q»l1

s >» «̂  » » ̂  t «, « N « ,
l ^ Mitglied d» meb. ß«cul»at,
> KT»«^«, Htavt
! «>.z »Vadsburgeraasse I.
> v»»»^ baulnusIchlÄgc, Strlcturen, r l n « , bei
> " " " " ' Bleichsucht. Unfnichlbarlci«. Pollu-
> be 5 l » « « « ^ » » e « , H , k e > , 5 ,
> s»>.^' «flln« IN »ol»ll«la»n oder zu brennen,
> tz,f *"l°l« "der «zspllllltl««»»» 0» ,o l , ^ü r» .
> m<» u!^ discretion wird sscwahll. Honorierlc,
> u» ^°"en oder «ihifsre bezeichnete lUi!«se werben
> ""»lhcnd beantworlel.
> ^, ^ t l «iin^nbunss von 2 2. ö. «0, wnden Heil«
> «»lttl snmml Gtdrauch«anweisun<, postwendend
> «ugeselib.l. (,47/ «)

I Filiale der Steierm. Escomptcbank in Laibach.
; Dio gcforliglc Anstnli übernimmt

Gelder zur Verzinsung
j »inter folgenden liediiigungoii:

I a) Im Giro-Conto gegen Einlags- und Cheques-Büchel
; wo jeder beliebige Uetrag von & II. aufwärts fiugeJcgL und bis ZUOl l ictmgO VOII
• «»000 II. behoben werden kann, und zwar

mit f»7o ohne Kündigung,
I / u i t ^VZ/o ffetren l^tiiiri^c hündiffuiig
I '" beliebigen Ucträ^n; (894—16)
; mit 6% Keifen »Otüffigre Kündigung
> •" beliebigen Beträgen.

I b) Gegen KaSSen-Sche ine , auf Namen oder Ueberbringer lautend,

mit VUUU ohne Kündigung,
mit ö'/V'/o ffegen aotägige Kündigung.

; Die Einlagen im Giro-Conto gegen Küe,licl und die im Umlaut befindlichen
j Kassenscheine geniessen diese Verzinsung vom 1. Juli 1873 «n.
; l'ic Filiale der Stcicriniirkischen Esconmte-Hank escomptirt ferneis P l u t s e -
I J v o o l i n e l u n d U o m l s e i l o bis 1&0 Tage Laufzeit auf üra», Wien, Trlest,
f i, u K < ' n ' " r ' und sonstige inländische Platze, wofern sich daselbst eine Hank oder
j ••'"iklilialo befindet, — sie besorgt den commissionsweisen Ein- und Verkauf aller Gat-
I U"K«» Wcrtlipapicrc und Effecten zum jeweiligen Course gegen billigste Provision,
| ~~ "hernimmt zum Incasso Wechsel und Anweisungen auf in- und ausländische Platze.
} _ _ „ , .

> Der selbständige Credit'Verein der Anstalt gewährt Credite
[ n&ch den statutenmässigen Bestimmungen.*

i _JM der Steiermärlüsclien £scomptebanlc i i Lalbach.
! * Auszüge a tu drn Statuten sowie (Jesuchs-P.lsnquetlo werden auf mündliches
! ' e r «cliriftliche„ Begehren im Hurcau drr Anstall gr«tis verabfolgt.
l

Apotlieke Pieeoli „zum Kimkl,"
Ijikllmrh, 11 leiierwlrHHw«* \ r 99,

Homöopat. Mittel, med. Specialitäten, vulc. Gummiwaren, Bruchbänder, Parfümerien etc.
fM^flK^' Bestellungen ausser Laibach werden gegen lVstnuchnahme schnellstens efl'ecluiert. — Die Emballage- und Expe- ^^^BSBf
aPV^T ditionskosten tragen die Herren Comrmttenten. — Wiederverkäufer erhalten die übliche Provision. ^B*"H

Einzige Niederlage für Krain von nachstehenden Artikeln:
Elixir aus China und Coca. i)Cr bCSic bis

hcul<- bekannte Magenli.jiieur. Diebes Elixir, zubereitet auf Grundlage
von Chinarinde und üocablättern, die mir stets in bester Qualität von
der Quelle zukommen, setzt mich in den Stand, ein Heilmittel zu bie-
ten, welches iiir eine« der besten gehalten werden kann, denn es
beseitigt die Lebcnsschwäche, welche aus der Heizbarkeit der Nerven
entspringt, ferner Hie Mattigkeit, welche die licproductiorisfiihigkeil
hemmt; begünstigt die Circulation, befordert die Verdauung und gibt
den verschiedenen Organen und Gliedern neue Kraft und neues Leben.

Preis einer Flasche 80 kr.

Echtes norweger Dorseli-LeberÜiranol,
direcle aus bergen in Norwegen bezogen. l)it" «penelle Anwendung
dieses Borger Dorsch-Leberthranes ist gegen rheumufisclie
Leiden, <iicht, besonders aber gegen »Skroplioio, LuilgeilSUCOt,
Lungenschwindsucht, chronische llautausBcblfts/c und ner-
vöse Leiden.

Preia einer Originalflasche 8 0 kr. ö. W.
Lancaster's L i l y - H a t e r . Das Luicnwauer ist

ein Toilette-Artikel, der in der eleganten Welt uo viel angewendet wird,
dass jedes Lob überflüssig wäre.

Es ist dabei nur unumgänglich nothwendig, dass wir die zarten
Consumentinnen auf die Auswahl einer guter. Qualität aufmerksam
machen.

Der Gebrauch und die Erfahrung haben klar bewiesen, dass eine
der besten Qualitäten des Lilinnwassers ohne Zweifel jene ist, die unter
dem Namen Lancaster's Lily-Water bekannt ist.

Dieses Wasser gewährt der Haut eine blendend weissc Farbe,
macht sie fein, verhindert zu frühe Falten und macht Itunreln augen-
blicklich verschwinden.

KR dient ferner dazu, um unnatürliche Rothe und hepatische
Makeln zu entfernen und heilt vorzüglich Sprünge der Haut, welche
in der Trockenheit oder Spröde derselben ihren Grund haben. Mit
einem Wort«:, es ist ein wahrer Schatz für die Toilette, weshalb es
von Damen, denen es an ihrer Schönheit liegt, mit Hecht vorgezogen
und ajigewundoi. wird.

Preis einer Flasche 1 fl.
Taimtrinde-Kxtiaf t, üi Vacuum concentrirt.

Dieser hxlmcl wirkl ausserordenllir.b erfrischend und auslosend, ist
cm vortrcfllichcB Mittel gegen Gallo-Anhftufung und Fäulnis, wenn es

in geringer Dosis gebraucht wird, während dasselbe, in grösserer Menge
angewendet, gelinde abführt, ohne Leibschmerzeri, noch andere Be-
schwerden oder Unannehmlichkeiten zu verursachen, weshalb es von
den Aerzten bei Magen- und Darmentzündungen angewendet wird,
wo selbst durch die gelindesten Abführmittel Irritationen tu befürchten
wären. Bei Entzündungen in den Eingeweiden, bei Gallen-, Schleim-
und Faulfit'bern und bei Blutslüssen gibt es wohl kein angenehmeres
Getränk fur die Kranken, als diesen Extract, und kein wirksameres, um
den Durst zu stillen, von dem sie so oft geplagt werden.

Preis einer Flasche 40 kr. ö. W.

I n l e l i l b a r e s Fiebermitte l , MÜ«-™ Kemedium
gegen alle Acten von WechseluYbur. D ie Wirksamkei t diesen
Heilmittels ist eine erprobte T h a t s a c h e , und jeder Kranke, der
an sich selbst diese Arznei wird experimentiert haben, wird sich
freudigst Überzeugen, dass sie da* kräftigste und s icherste
unter allen bis jetzt bekannten Mitteln gegen das
Wechse l f i eber ist. Das durch dieses Mittel geheilte Fieber er-
neuert sich nicht und die Gesundheit blüht von neuem auf, ohne die
üblen Folgen zu spüren, welche bei Anordnung ähnlicher Arzneimittel
gewohnlich sind.

Preis einer Flasche 80 kr. ö. W.
Zahne und Zahnfleisch, D.C Roheit <je. MUH-

des und der Zahne ist mit der Schönheil und der Gesundheit des
Menschen auf das engste verbunden.

Zühne, die nicht täglich gereiniget werden, verbreiten einen un-
angenehmen, ja oft sehr üblen Geruch, nehmen einen unschönen,
oft schmutzigen Ueberschlag an und werden mit der Zeit vom knoeben-
frasse so angegrifleu, dass sie die heiligsten Schmerzen verursachen
und zur Kauung ganz untauglich werden.

Als nächste Folgen treten dann schlechte Verdauung und Ab-
magerung ein.

Vor allen diesen Uebeln wird man durch den täglichen Gebrauch
meines Mundwassers und Zahnpulvers bewahrt, denn diene beiden
I'roducte dienen in hervorragender Weise zur Stärkung des Zahn-
fleisches, zur Hebung des schwammigen Zahnfleisches, zur fcrhaltung
des Wohlgeruches des Athems und der natürlichen Farbe der Zähne,
zur Ilintanhaltung des Knochcnfrasses und des für den Zahnschmelz so
gefährlichen Weinsteines.

Preis einer Flasche Mundwasser 60 kr., einer
Schachtel Zahnpulver 4O kr. o. W. (1174—6)

fl. kr.
Brausepulver, 1 Schachtel — 30
Bruchbander mit echter englischer

Stahlfeder, für kleine Kinder ] St. 1 20
- - für Knaben 1 Stück 1 40
— für Männer 1 Stück 1 bO
— für Männer, mit verzierter Palotte,

besonders fein und elegant . . . . 2 40
Brusthütohen von Gumml-elaitlc,

1 iSliick — 40
Clyatierspritzen für kleine Kinder,

1 Stück 1 60
Irrigateur aus Metall. Sclbst-Cly-

KliruppHrat, besonders fein und ele-
gant, 1 Stück 0

Franzbranntwein, 1 Flasche . . , . — 50
Klettenwurzelöl zur Erhaltung der

Haare, J Flasche 5(j
Kly80pumpen, Selbst-Clystirapparat,

11111 blechkaslen, 1 Stück 3

fl. kr.
Lebensessenz, 1 Flasche — ]0
Llbensbalsam nach Sechofer, 1 Fl. - 10
Mandellhehl (anstatt der Seife zu brau-

chen;, zur Verschönerung und Er-
haltung der Haut, l Hacket . . . . - 10

Weltberühmteste Menotti-Pastillen,
unfehlbares Mittel gegen da» Husten,
1 Schacht«! — 7fi

Milchpumpen, 1 Stück — 80
Mutterspritzen, mit geradem Aussatz

1 Stuck 2 —
mit gebogenem Gummi-Auf «atz

1 Stück 2 40
Oxford-Essenz, k. k. ausschliesslich

privilegiert. Mit dieser berühmten
Ksseri/. heilt man augenblicklich je-
den hartnäckigen Zahnschmerz, eine
Flasche — 50

Echte Seidiltz-Pulver, 1 Schachtel . — 80

fl. kr.
Pagliano-Syrup aus Fiorenz,Ueilkundc

für Hausväter oder der Hamarzt,
1 Flasche , . . . . 1 —

Rei8pulver, extrafein, den zarten Üon-
»uineiiliniien für die beste Qualität,
angenehmen Geruch und billigen
l'reis zu empfehlen, 1 Schachtel . — 40

— 1 l'ackel . . 10 I
Saugröhren, 1 Stück 10 I

lein, 1 Stück — 20 I
Saugeflaschen, complcl garniert, mit

haunroliren, 1 Stück — 80
Suspensorien, aus (einsler Leinwand,

1 Stück 40
* elastische aua Seide,

besondern fein und elegant, 1 Stück — 80
Tropfenzähler, mit Flacon in Etuis,

I Sluck 60
U retral Spritzen, 1 Stück 40

Um jede Fälschung zu vermeiden, werden die Herren CommitU-nten gebeten, sich beim Ankauf direct an die Apo-
theke P leee l l „zum Engel,** %* lener»tra»»e %r. 9f», wenden zu wolien.

1

! LE i n J a d u n g
I zur Betheiligung au dem !

| Internationalen Saaten- und Getreidemarkt
1 zu Budapest.

Der günstige Saaten stand in unserem Lando stellt eiuen her-
I vorrageudcui und bedeutenden Verkehr you uuguriachem Getreide

und Mehl nach den europäischen CunsumtiOiislauiJern in AusBichl. |
Wir haben nun, um den ausländischen Abnehnaern Gelegenheit |

, zu bieten, mit den ungarischen Producenten und Getmdehändlerii in i
directen peraönliehen Verkehr zu treten, frühere Verbindungen wieder

I aufzunehmen, neue Kelationen anzuknüpfen, sich über das qualitative '
und quantitative Ernte-Ergebnis genau und erschöpfend zu inloinneren, I
beschlossen, einein internationalen Saat- und Geireiüemarkt in ßuda- |
pest, der Ceutrale des ungarischen Handels, zu veranstalten und i
solchen

am 3. Aug'itöt 1. «I.
abzuhalten. '

• Es sind alle Grundbedingungen vorhanden, um jedem Interes- I
senten den Jiesuch nützlich uud erspriesslich zu machen, und würde |
es uns freuen, wenn der erste derartige Markt in Ungarns Hauptstadt |

I recht zahlreiche Betheiligung lande. i
In Kücksicht auf die Verspätung der di< " Ernte, wo-

I durch genaue Orientierung über Qualität und H- vor Anfang
I August unmöglich iat, haben wir einen früheren Termin zur Abhal-
I tung des Maiktes für nicht zweckentsprechend erachtet.
, Nähere Details und Programm für den Markttag werden recht-

zeitig bekannt gegeben werden.

Da» Comite
1 (1518—3) der pester Waren- und Eflectenbörse.
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Telegramm*
Alleu Kegelfronnden: B^HtU.o»•«*!-

• c h I e b v ii, Čitalnica-Restauration:

\ur noth drei Tajie.
Montag,.'27. Juli :0 l'br abends Schluss und
feieniclie Beatverthtilung unter Mitwirkung
des dramatise heu Maiiuerchores.
(1692) (oniite.

Alcinc Ayrigeu.
Zinnskaus^' ^«"'' °""
^ > i l < ^ nächst Laibach, reibend gelegen,
< 1 l U « nebst Grnndcomplri;

Äiöbelganütur, ^ ! l . , "°''
Herrsä)aftstutsä)ers<ttEilli:
Billard-Marqueur-
^ i > s ^ l i n ä i > l'"l ein? Vuchhandlullg.
^ v l / l l l N H v Gemischtwarenhandlung
und ei» Eas<i warden sogleich aufgenommen.

Gouvernante und Bonne
luchen Dienstplätze, (UiliI)

^"Annoncenbureau
lFurstcnhof ^0»',)

^^a?>t «,><i ein tie?' t)^0»!t)«!ie ««t i lie»"

aes«c?lt. D i e X n ^ a i " tie? l̂ck^eFFe /Ä»'

toi»' <ie» , , Ix l ib. ^<t«n</.^ (1693—1)

I n Roseneck
frisch«« Koeleibier, guter Kaffee, feine Lhocoladc,

talte Kllche. (1500-4)

IM Tiool,palte, schönster Pulltl m L l̂t'ach. tag'
lichi gutcr Kaffee, feinste Chccolade, frisches Hier.
Wein und lalle Küclie, (!551 ̂  4)

/ V legante möblierte Wohnung filr ledige
^ ^ H l l t r n (V»°m:c und Proftsjoren) ist am
l . Nugust l I . zu begehe«, Viähere« im Nun on
cenbureau (Fursteuhof 2< 6). ( !« l5-2)

I m Grnmnig'ichen Haus« Nr. 79 Wiener-
straße sind . . ^ .

met sepancrte Zimmer
lnübNe'.t od« unmövlf'i sl'al,ick ,u vergenen.
Anfrage bei Dr. Mosch<-. lb69- 2)

Wienerstrafte N r . 7, 1. LloÄ. Hofseite,
werten (165l -21 '

8wsbulbN
iu KcN und ^uarticr a»sg>uonnn>n.

Realitiiten-
Verlanf.

I n Kronau. reitendste Ocgend Qberlrains,
ist ein gloßcr^W'UhschllslSgehillide nnt 50 Joch
Hrundcomplrr, Feld und Wald, vom 1, ̂ tlobcr
an ^u veivaHlm »dcr auch zu verlaufen. Hau?,
Obstgarten und Kegelbahn liegen hart an der
Rudolssbubu. ^ahclc« beim Eigenthümer Un-
dreas hlebaine i» Krsnau. (l6 6-<i)

Bei

J. Karinger
sehr hübsch«'

Zwirnhandschuhe
für Herren und Damen, per Paar zu 50 kr
bis fl. 1.20. 11164-10)

Diejenigen Herren Geschäfts- und
Handelsleute, welche an die Giits-
venvaltimg Kreuz bei Stein in
Oberkrain eine Fvräerunfj zu stellen
haben, werden höflichst ersucht, selbe
ehethunlicfist der Inhabung des genann-
ten Gutes bekanni zn geben. U694--1)

[ Visitkarten <
! in eleganter Schreibschrift ausgeführt: j

I Buchdruckerei .

, v. Kleinmayr& Bamberg. J
i Echte fl,an,0sischc zuchtsähigl-

von der enipfchlenswnl^stcu Rasse M- fleisch:
production besiyen in grußcr Autnah luic» vcr-
s nden unter Garantie lebender Aulnnft

Morsch He Meyer. < i ^ n
Kaninchenzilchierei znm Ha'cuftc»,. <(annttatt a,3t.

Ein Commis
der slavischen Sprache mächtig und der eine gute
Feder führt, erhält vorläufig 10 fl. Monals.ilair
nerst Wohnung und freier Verpflegung, Anträge
4 . » . « 0 » l>«»te reswute i f i l l i . <ls,5i>-3)

^ ^ ^ » ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 3seven a«-
ssclangt!

von vorzüglichstem Ton mid Gille sind zur gc.
fälligen Ansicht und gegen billigsten FabriOpre,«
zum Verlaufe am Lager in l!5W- !l)

klaviernicderlane.
Hcrrcugafsc N r ^ I ^ . '- Stock.

Gchte schwedische

Sichcrheits-Zündhliljchen
(nicht imitielt.) hs>>l?l strli« sslLs^S L^sr mid
vk'laust billigst dis vs1ivHt««««2-, Sp«oe?«i-,
ColoniHi-, r r u o d t e l l - , ^ V s w u.id II»««-
UiU»6luu« dcs> (165^ 3

Hauptplatz Nr, 2<'»l, und zur „blamn Kngel"
Nr. 262.

VfiW-Al»
I n einem sehr belebten Martlorle Stciermarte,

Eisenbahnflatio-.l, ist ein Hau« fammt Garten.
Weingärten nnd schlagbarem Vuchcnwaldr. letzterer
auch fur sich allein, zu verlaufen.

Nähere Auslunft im Ha»sc Nr. 7 St. Pe-
tersvorstadt in üaibach. (l<^5? -^)

slatten-Vertilannasmittel!
!»>. 5>»lel>»»»»>» au« N g r a m . In«

habcr mehrerer ausschließlicher Privilegien, beehrt sich
c,nem p. t, Publicum sein unfehlbares Mittel zur
Pertilgung von R a t t e n , M ä u s e n , M a u l w t t r -
fen nno Hcliabenkäfern ;n empfehlen, indem
er die Wiltsamtcil srinc« Mittels durch die betiei,
Zeuc>.nlfse von hohen Vehürden und Prinaten nach-

. welscn l.'un und die Wirlung d̂ ? Mittel« schnell
l sich herausstellt.

Trpul ,ül ^albach: ( ' . U 2Uoncel. Hauvlplay ..̂ nr blauen Kugel"̂  S l e i n : I o h '
W u r n i k ; Bisch°f>a^ ^ranz Marinschck; Mannsburg: M . A . I e n c i c ; Nad
niannsdorf: Frievrick Homann.

Die Fadril »>nd dle Depositeure g»ranti«ren sür die Wirksamkeit des Mittel«.
Weine Depots befinden ficl, in allen k. k. Hauptstädten.

K l a»sschlie«lich Ä N ^ n ^ ^ H c h ^ i ^ ^ i - « « » ^° '" zwei Minuten die
privilegierte giftfreie « « 3 l z l z ^ r N ' ^ z N r z . U l f Wanzensammt der Vrut

vertilgt. .

UniversalHühneraugen-Pflaster, N » N "«^.t
nerange ohne °ll-n Schmerz n^liert.

l ^ ^ . . ^ ^ . « ß O ) ^ f t ^ ,nm Nasserdichtmachen jeder «rt Leder. be,onder8
< N ( l U l 1 M U l ^ U s M , für Fußbekleidung, d» man getrost 48 Stunden,m

Nasser N̂ he,, sann. ulmr dc>s; nue Fuchüglilt durchdriugt. . > -̂
< ^ H « ^ N - < ^ ^ l l . ^ nach deren Gvrauch da« Jucken augenblicklich aufhört und d,e
O r o s t - T a l v e , Vüre qän̂ Iich heilen. (l690.1)

P r e i s t : » Dost« siawn-, Uäuse. und Maiilwmfs-PertilssungSmitlel 1st,; 1 Flascht Wanz n
Anclnr 40 tr.; i F.»sche Schabenpuwer 00 kr.; 1 Dose Hühneraugenpflaster 50 lr.; 1 Dosis

K»ulschul-Pafta 50 lr., 1 Dosi« Frustsalbe 1 ft. 10 lr., jedes mit Oebrauchsanweisnng.

> ,

> Hos-Motograpl) und Maler der k. k. Academe i
! zu Kien. !

Nns<iez,lchnet >?on s. M. dem König Viktor Omauuel. prämier» von der f l. Jury
' der WcltanSstellung >«7A zu Wien. '
> bat fein Älelnr mobil au, kurze Zeit PolttNU i m httNse dtS H t k l N KabiaUl
! N r . 72 ausgestellt. ll6U5->)
> Aufnahmen ftud^ii ,sd"„ ^nq bei jeder Wittsriüic; stal! vl'ü !' bis 5, Nh>

Hunyadi Jinos Bitter^uelle
diePerle allerpurgierenden >lin<ral\vässei.

Dieses rühmlichst hokaunlo natürliche Mineralwasser, von Herrn
Professor Or. Freiherr Justus von Liebig sowie von <lon ersten
ärztlichen Autoritäten als

das relchhaltiicste i d wirksamste aller exislierendeu Bitterwässer
anerkannt, rechtfertigt diese Auszeichnungen im vollsten Masse,
denn es ist in seinen Wirkungon bei gleichzeitig angenehmerem
Geschmack unfehlbar und ohne jede Unboliagliclikeit.

Frische Füllung ist stets zu haben in allen Mineralwasser-
handlungen und in den meisten Apotheken, in Laibach bei Herrn
Mich. K a s t n e r .

{{m> :J) Andreas Saxlehner in Post,
Kigenthümcr der Hunyadi Jänos Mtterquelle.

^ dkt 86IN6 Xaii2i«l <

^ am Xunö8o!,aft8plat20 «au8-^r. 223,
<;mM«^t unä l0i8tot ^ k l i i n ^ i l l l^ j joi l von 4 jii« Ii^il» i! l'!»- ^

nMüm'tiNT« mit, ^,^nll1<m« s^r ^l>,m- „ml k^mrll»^. ^

I n den l. l. österreichischen Staaten vom hohen Ministerium dcs Innern concessionierle

W M ^ R « > Deutsche Transatlantische Dampsschiffsahrty-Gssellschast.

ohne Zwischenhäfen anzulaufen,
vermittelst der Post-Dampfschiffe I «lasse, jedes von

3K00ToliS nnd :MX) ch'ectiner Pferdelras».
I^«»»t ,»zx am 2'l. J u l i , I I « « ^ « ) » ' am <». uno ^ V l « I n , A < i am 2<» Auaust

Passastcpreise:

I, «ajilte Thlr. 1 6 5 , i l , <iaMe Thlr 1 0 0 ^ Zw.schendecl Thlr. 4 5 .
Nähere Auskunft ertheile» die Agenten dcr Gesellschaft sowie

<li<> M o t i o n in Numl»urss, ,8/. vl, i>i,^ 1.
Vriefe adressiere man: „Adler-^inie in Hambura". Telegrainme ? ,,Transatlantic

bamlmra. s l 4 ^ 2)

Anzeige.
Endlsgeserligter beehrt sich hiemit anzuzeigen, daß er die "

APlltheke ^ M Pliencn M r " !
in I<2.idZ.cIi ^

(Stadt, Kundschaftsplatz) ^
läuflich au sich gebracht nnd die Concession zu deren Betrieb mill/lst Erlaß der liobeu
l, l. Landesregierung u°m 5. Juli l. I . , Z. 420. erlangt hat. ,

Gestutzt auf die Erfahrungen memer nahezn zwan,,gi<ihrigen vharmace.ttiichcn ,
Thätigkeit m verfchledencu «ronländeru der Monaichl,. namentlich in meiner Stelln»«
als Provisor einer der renommiertesten Apotheken Wiens während der illnasten sechs >
Jahre, glaube ich zu dcr Versicherung berechtiget zu sein. daß ich allen Aufardermiaen fowolil .
seilen« der Herrn Aerzte als auch se'lens des p. < Publicum« zu entsprechen im Nande bin

Laibach. 23. Juli l»74, «
Achtungsvoll ,

<.«7«->. l a s s t svobocla. '

O«uck und «nl«> »«n Ign«, ». <ltin»«yr « K«d,r V,mb,rll.


